
 

§ 1  

§ 2  Zweck  

Satzung des Förderkreises 
Nagolder Kirchenmusik  

§ 
3  

Name und Sitz  

1.2  Der Förderkreis hat seinen Sitz in Nagold.  

- 2 -  
Gemeinnützigkeit  

3.
1  

Der Förderkreis ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 
Mittel des Förderkreises dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei der Auflösung 
des Förderkreises für ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung.  

3.2  Im Falle der Auflösung des Förderkreises ist die Evangelische Kirchen-
gemeinde Nagold berechtigt und verpflichtet, die zu diesem Zeitpunkt 
angesammelten Geldmittel dem in § 2 genannten Zweck zuzuführen.  

2.1  Zweck des Förderkreises ist die Förderung der kirchenmusikalischen Arbeit 
der Evangelischen Kantorei Nagold.  

§ 4  Eintritt von Mitgliedern, Beendigung der Mitgliedschaft  

4.
1  

Mitglieder des Förderkreises können natürliche Personen und juristische 
Personen werden.  

Der Förderkreis kann in diesem Rahmen insbesondere ideell und finanziell 
fördern  
a)  

b)  

neben der Evangelischen Kantorei Nagold auch die musikalische 
Jugendarbeit in Jugend- und Kinderchor,  
kirchenmusikalische Veranstaltungen im Bereich des Bezirks-
kantorats Nagold,  
die Anschaffung von Instrumenten und Materialien für die kirchen-
musikalische Arbeit.  

c)  

2.2  Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von 
Mitteln durch Erhebung von Mitgliedsbeiträgen und Sammeln von Spenden.  
Dem Satzungszweck dient ferner die Förderung der Evangelischen Kantorei 
Nagold durch  
a) Werbung und Förderung des Verständnisses und des Interesses an 

kirchenmusikalischen Werken aller Schaffensperioden.  
b) Werbung von Chormitgliedern und Instrumentalisten für eine aktive 

Mitwirkung bei kirchenmusikalischen Veranstaltungen.  
c) Tätige Mithilfe bei der Organisation und Durchführung von 

kirchenmusikalischen Veranstaltungen.  

§ 5  

2.3  Der Förderkreis bildet selbst kein Vermögen. Nebst der Sammlung von 
Spenden erhebt er Mitgliedsbeiträge -siehe hiervor-, die unmittelbar in das 
Sondervermögen "Förderkreis Nagolder Kirchenmusik" der Evangelischen 
Kirchengemeinde Nagold fallen.  
Spendenbescheinigungen im Sinne der Gemeinnützigkeitsbestimmungen erteilt 
ausschließlich die Evangelische Kirchenpflege Nagold. Über die Verwendung 
der vom Förderkreis aufgebrachten Mittel entscheiden dessen Organe im 
Rahmen dieser Satzung.  

4.
2  

Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Beitrittserklärung und 
deren Annahme durch den Beiratsvorsitzenden.  

4.3  Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluß. Der Austritt 
erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Beirat und wird zum 
Jahresende wirksam.  
Der Ausschluß eines Mitglieds ist nur aus wichtigem Grund durch 
Mehrheitsbeschluß des Beirats möglich.  

Mitgliedsbeitrag und Geschäftsjahr  

5.1  Es ist ein Mitgliedsbeitrag als Jahresbetrag zu leisten, dessen Höhe von der 
Mitgliederversammlung festgesetzt und der gern. hiervor § 2 Nr. 2.3 unmittelbar 
an die Evangelische Kirchengemeinde Nagold zum Sondervermögen "Förderkreis 
Nagolder Kirchenmusik" entrichtet wird.  

5.2  Der Beitrag ist bis spätestens Ende Februar des jeweiligen Geschäftsjahres zu 
zahlen und für das Eintrittsjahr voll zu entrichten. 1m Falle des Eintritts im 
Laufe eines Kalenderjahres ist der Beitrag innerhalb eines Monats nach Eintritt 
zahlungsfällig. 

1.1  Der Förderkreis Nagolder Kirchenmusik – nachfolgend kurz "Förderkreis" – 
ist eine nichtrechtsfähige, ideelle Vereinigung, die nach den Bestimmungen 
dieser Satzung organisiert ist.  
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§
6  

Beirat   

6.1  Der Beirat besteht aus 5-7 Personen, davon mindestens vier 

Personen  
 aus der Evangelischen Kantorei Nagold sowie dem Kantor. Die 
Beiratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier 
Jahren gewählt. Der Kantor ist kraft Amtes stimmberechtigtes Mitglied, 
ausgenommen in Angelegenheiten, welche seine Person betreffen. Bei einem 
Kantorenehepaar ist nur ein Ehepartner stimmberechtigt. Die Wählbarkeit erfordert nicht 
die Mitgliedschaft im Förderkreis.  

6.
3  

Der Beiratsvorsitzende beruft und leitet die Mitgliederversammlungen 
und die Sitzungen des Beirats. Er ist zuständig für die Abgabe und 
Entgegennahme von Erklärungen von lind gegenüber dem Förderkreis und dem 
Beirat. Er sorgt für die Durchführung der Beschlüsse des Beirats.  

6.
4  

Der Beirat faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. Er ist neben seinen satzungsmäßigen Aufgaben zuständig ins-
besondere für die Festlegung der einzelnen Fördermaßnahmen im Rahmen der 
Zweckbestimmung nach § 2 hiervor.  

6.5  Die Aufgabenverteilung innerhalb des Beirats regelt dieser selbst. Scheidet ein 
Mitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, so ergänzt sich der Beirat bis zur nächsten 
ordentlichen Wahl durch Zuwahl seihst.  

§ 7  Mitgliederversammlung  

7.
1  

Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder über Anträge des Beirats und der Mitglieder, über die Festsetzung von 
Jahresbeiträgen sowie über die Wahl der Beiratsmitglieder Sie beschließt ferner 
mit der Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder über Satzungsänderungen 
und über die etwaige Auflösung des Förderkreises.  

7.
2  

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich unter 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen unter Bekanntgabe der Tages-
ordnung durch den Beiratsvorsitzenden.  

7.3  Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens alle zwei Jahre 
einmal statt. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist durch den 
Beiratsvorsitzenden oder seinen Stellvertreter auf schriftlichen Antrag 
mindestens eines Viertels aller Mitglieder -oder wenn die Interessen des 
Förderkreises dies erfordern- einzuberufen.  
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Der Mitgliederversammlung ist zweijährlich Rechenschaftsbericht zu 
erstatten.  

§ 
8  

Ablauf von Mitgliederversammlungen  

8.1  Die Mitgliederversammlung wird vom Beiratsvorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet (siehe § 6 Nr. 6.3). 
Ist auch dieser verhindert, wählt die Mitgliederversammlung einen 
Versammlungsleiter.  

8.
2  

Durch Beschluß der Mitgliederversammlung kann die vom Beirat festgelegte 
Tagessordnung geändert oder ergänzt werden.  

8.
3  

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaufbeben; wenn ein Drittel 
der erschienenen Mitglieder dies verlangt, muß schriftlich abgestimmt werden. 
Bei Wahlen erfolgt grundsätzlich schriftliche Abstimmung durch Stimmzettel.  

8.
4  

Jedes Mitglied hat nur eine Stimme. Eine Stimmübertragung ist nicht möglich.  

8.
5  

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung (ordentlich oder 
außerordentlich) ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlußfähig.  

§ 9  Protokollierung  

Über die Mitgliederversammlungen ist eine vom Beiratsvorsitzenden oder dem 
stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schriftführer oder von einem von der 
Versammlung gewählten Protokollführer zu unterzeichnende Niederschrift auf-
zunehmen; Beschlüsse sind wörtlich zu protokollieren unter Festhaltung des 
Abstimmungsergebnisses.  

Nagold. den 21. Januar 2004  

 

5.3  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
 
 

6.2  Der Beirat wühlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und dessen 
Stellvertreter sowie einen Schriftführer; deren Amtszeit ist identisch mit 
der des Beirats.  


